Tagebuch


Den Achtzehnte Juli 


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, allen.  Wie geht’s euch?  Kann ich euch helfen, obwohl ich sebst Hilfe brauche?  Ja, ja, ich danke dem Herrn Steuer, der mir einen seiner  Flügelhorn ausgeliehen hat, damit werde ich meine musikalische Talenten hervorbringen, so lange als Pascal und Gerd mich nicht auswerfen, wegen des lauten, ungewöhnlichen Geräuschen.  Er spielt sehr gut, und ich bin erstaunt daß ich sogar eben eine Note davon blasen kann, aber ich habe ja meine Lippen noch üben müssen, ebensolange als ich nur eine Stunde pro Tag schreibe, kann ich die wieder zum Zustand bringen, es gefällt mir sehr.  Eine neue Englanderin arbeitet bei der Sprachschule, die ja eine gute Persöhnlichkeit hat, und auch sehr nett ist.  Ich mußte gewiß ihr über meine Herrkunft bekunden, insofern als ich Blut aus Schottland habe, darum einen Schotterrock tragen will, sondern niemend in der Stadt hat meinen Plaid, aber die Socken habe ich schon.  Heute Morgen las ich bis zur fast elften Uhr, dann ging ich zur Schule, dann zum Mercedes Vertrieb, und einen Termin mit dem Herrn feststellte, die Werkstatt ist ja suaber, aber nicht so sauber als ich erwartet hatte, jedoch kann ich denen meinen Dienst anbieten, weil ich die allgemeinen Vorgänge kenne.  Was aber mir am besten gefällt, ist die Leute, die sind nett, und werde mir vielleicht ihre Werkzeugen anvertrauen, wobei ich selbst arbeiten darf.  Gegen zwölf uhr ging ich zum Essen in der Menda, dann ins Sprachlabor.  Hierbei hatte ich an dem Lernen von Arabisch viel Spaß, warum ich vorausdachte daß die so schwierig sein wird, weiss ich nicht, aber ich kenne gar nichts, und muß täglich arbeiten, so daß ich ein Wortschatz dairn gründen darf, ich werde mit die Einfachen, das heisst essen, brunnen, und so weiter, bis ich diese Zeit und Bewegungswörter gemeistert habe, dann mit den anderen schwierigeren Konzepten, und Ausdrücke.  Weil ich keine Mittel um die Buchstaben mit einem Computer üben habe, muß ich mit meiner Schrift anfangen, meines Wissens, weiss ich nicht sogar wenn es ein System um damit zu schrieben gibt, jedoch sicherlich hat man einen Durchgang, oder Brücke dazu entwickelt.  Zeit um auf Französisch schreiben.  Trompetemusik kann ich nun lenen.  Schön...bis später.  





